
lichen beiden Seiten individuelle Er-
kenntnisse und Erlebnisse, die
ihnen „Lehrbuchwissen“ veran-
schaulichen.

Seit zehn Jahren gibt es diesen
Austausch‚ der Brücken bauen hilft,
weil in persönlichen Begegnungen
wahrnehmbar wird, wie andere
denken, leben und von welchen ge-
sellschaftlichen Erfahrungen sie ge-
prägt sind. Das wurde auch deutlich
während des Empfangs bei Bürger-
meister Raphael Walz, wobei es
nach Skizzierung der Lebensverhält-
nisse hier vor Ort und zwei Präsenta-
tionen über die Aktivitäten an der
evangelisch-lutherischen Schule,
von der die fünf Schülerinnen und
sechs Schüler in Begleitung von drei
Lehrerinnen kamen, Überblicke zu

den jeweiligen Lebensumständen
gegeben hatte.

Während auf deutscher Seite
kaum vorstellbar war, dass ein Ver-
lassen des eigenen Ortes nicht so oh-
ne weiteres möglich sein könnte,
weil (wie in Beit Sahour) Sperranla-

erkundeten die Gäste zunächst „the
Gundelfingen city center“, wie Bür-
germeister Walz augenzwinkernd
den Sonneplatz angepriesen hatte,
um dann ihren weiteren Programm-
ablauf mit Gesprächen, Schulbesuch
und Ausflügen in die Region fortzu-
setzen. Eine ordentliche Pause an
diesem ersten Tag nach Ankunft war
ihnen hoch willkommen: Aufgrund
der besonderen Umstände in ihrem
Heimatland hatten sie via Jordaniens
Hauptstadt Amman, dem türkischen
Antalya und Frankfurt am Main den
Weg an ihr Ziel finden müssen, was
eine fast 30-stündige Reise bedeutet
hatte. Mithilfe ihrer deutschen Gast-
geber, so ließ sich nach dem offiziel-
len Termin vermuten, dürfte auch
„chillen“ Teil des Erfahrungsschatzes
geworden sein.

Katharina Sackers (Horn) ge-
wann den 3. Preis, Sarah Reinbold
(Blockflöte) den 2. Preis und Daito
Kobayashi (Klavier, Klarinette)
gleich zweimal den 1. Preis. Ihren
großartigen Erfolg erzielten sie dank
ihres großen Einsatzes, ihrer Diszi-
plin und aufgrund vielen Übens.
Erstmals kehrten damit drei EGD-
Schüler mit einem Bundespreis
nach Denzlingen zurück.

Schulleiterin Christel Bohlen ließ
es sich daher nicht nehmen, sie in
Anwesenheit des Musiklehrers Pro-

fessor Stefan Jenzer zu ehren und
ihnen im Namen der Schulgemein-

schaft zu ihrem besonderen Erfolg
ihre Glückwünsche auszusprechen.

Denzlingen (hg). Zur konstituieren-
den Sitzung traf sich der Denzlinger
Jugendgemeinderat kürzlich im
Ratssaal. Neben der Verabschie-
dung bisheriger Jugendgemeinderä-
te standen auch die Beratung einer
Geschäftsordnung und nicht zuletzt
die Wahl des geschäftsführenden
Gremiums an. Die Leitung der Sit-
zung hatte wie üblich Bürgermeister
Markus Hollemann, assistiert von
Jugendpfleger Frank Adler.

Unter der Leitung des noch amtie-
renden Vorsitzenden und wiederge-
wählten Vorsitzenden, Jakob Kandzi-
orra, wurde zunächst eine modifi-
zierte Geschäftsordnung beschlos-
sen, ehe einige bisherige
Jugendgemeinderäte verabschiedet –
und die neuen in ihr Amt per Hand-
schlag durch den Bürgermeister ver-
pflichtet wurden. Verabschiedet
wurden Ben Strubel, Sonja Beckert,
Daniel Hofstetter und Sahin Özel.
Neu ins Amt eingeführt wurden Aa-
ron Höldin, Jakob Kandziorra, Lara
Eckerle, Pascal Gence, Fynn Stadel-
bauer, Artur Valerio Gajic, Daniel

Jakob Kandziorra ist JGR-Vorsitzender
Denzlinger Jugendgemeinderat traf sich zur konstituierenden Sitzung

Weniger, Jona Helmle und Tim-Elias
Druba. Entschuldigt waren laut Sit-
zungsprotokoll Krisztián Hajdú,
Nicklas Scheffler, Frieda Tonojan, Ju-
lie Nübling, Katja Hohe und David
Helmle.

Der Bürgermeister bedankte sich
mit einem kleinen Geschenk bei den
scheidenden Jugendgemeinderäten
und würdigte ihre geleistete Arbeit.
Neben den gewählten Jugendge-
meinderäten können auch interes-
sierte sachkundige Jugendliche im
Jugendgemeinderat mitarbeiten. Ja-
kob Kandziorra erläuterte deren
Funktion, ehe Philipp Kuderer, Dani-
el Hofstetter und Bastian Durst vor-
gestellt und schließlich bestätigt
wurden.

Bei den anstehenden geheimen
Wahlen wurden gewählt: Jakob
Kandziorra (Vorsitzender), Lara
Eckerle (Stellvertreterin), Aaron Höl-
din (Schriftführer) Pascal Gence
(Stellvertreter); Kassenwart wurde
Philipp Kuderer, Artur Gajic (Kassen-
prüfer). Für Social-Media und für die
Website des Jugendgemeinderates
verantwortlich sind Philipp Kuderer

und Bastian Durst.

Mehrere Projekte geplant
Lara Eckerle informierte die Ver-

sammlung über den Stand der Pla-
nungen zur Gestaltung des Mehr-
zweckplatzes östlich des Einbollens-
tadions. Ebenso stellte sie einen Pro-
jektantrag unter dem Titel „Jugend
bewegt“ vor. Bürgermeister Markus
Hollemann würdigte schließlich die
bisherige gute Zusammenarbeit mit
dem Jugendgemeinderat und wies in
diesem Zusammenhang auf einige
durchgeführte Projekte hin. Zur Spra-
che kamen dabei neben einem ge-
wünschten Trinkbrunnen auf dem
Marktplatz beim Kohlerhof auch die
Errichtung eines neuen „Käfigs“ im
Park und zuletzt auch die Fertigstel-
lung einer Unterstellhütte am Mehr-
zweckplatz. Namens einiger anwe-
sender Gemeinderäte dankte
schließlich Jan Elchlepp den aus-
scheidenden Jugendgemeinderäten
für ihr Engagement und gab seiner
Hoffnung auf „viele weitere Projekte
und gute Zusammenarbeit“ Aus-
druck.

Vörstetten (mbo). Am heutigen Don-
nerstag, 22. Juni, bietet der Förder-
verein der Gemeindebücherei zum
letzten Mal in dieser Periode die Ak-
tion „Lesen mit Kindern“ in der Ge-
meindebücherei an. Nach dem Don-
nerstagstermin geht es in die Som-
merpause, um dann im Oktober wie-
der mit einer neuen Reihe zu
starten.

Angelika Stuckert und Vicky
Pfleiderer organisieren und bereiten
diese Vorlesestunden seit dem Jahre
2019 vor und lesen den Kindern inter-
essante und passende Kinderbücher
vor. „Für uns ist es wichtig, dass
durch diese Aktionen die Kinder
zum Buch herangeführt und viel-
leicht zum Lesen animiert werden.“

Seit 2019 lesen die beiden in regel-
mäßigen Abständen in Zusammen-
arbeit mit dem Förderverein der Ge-
meindebücherei Kindern ab vier Jah-
ren vor und bereiten auch jeweils ein
kleines passendes Rahmenpro-
gramm vor. Vor allem dann, wenn
wenig Textpassagen zur Verfügung
stehen, bereiten die zwei, themenbe-
zogene Spiele, Bastelaktionen oder
auch Bewegungsspiele vor.

„Unsere Ideen beziehen wir aus
dem Internet, wir besuchen Buchlä-
den und stöbern und auch aus der
Werbung in den Pressemedien be-
kommen wir die eine oder andere
Idee.“ Es ist beiden ein Anliegen, Bü-
cher vorzulesen und vorzustellen,
bei welchen es um wichtige Themen
wie Mut, Teilen, Freundschaft, Aben-

„Licht in den Wald“ nächstes Lesethema
Angelika Stuckert und Vicky Pfleiderer lesen für Kinder vor

teuer geht und auch Tiergeschichten
gehören dazu.

„Oft machen die Kids dabei sehr
gut mit, wir animieren sie zum Spre-
chen zwischen den einzelnen Passa-
gen und merken so, ob sie die Ge-
schichte und deren Inhalt verste-
hen“, so Angelika Stuckert. „Norma-
lerweise lesen wir von Oktober bis
April, doch in diesem Jahr haben wir
aufgrund der großen Nachfrage „ver-
längert“ bis in den Juni.“, so Vicky
Pfleiderer. Dann ist Sommerpause

und auch die Bücherei wird in die Fe-
rien gehen.

Im letzten Buch wird es um das
Thema Licht gehen, aber auch die
Angst vor dem Dunkeln und das ge-
meinsame Teilen sind Themen der
Lesung. Dann freuen sich die Kinder
schon auf die neue Reihe, die im Ok-
tober beginnt, aber auch Angelika
Stuckert und Vicky Pfleiderer sind
gedanklich schon beim Neubeginn
im Herbst, denn „Es macht auch uns
sehr viel Spaß!“

Lehrerin Abeer Rishmawi überreich-
te Bürgermeister Raphael Walz ein
Gastgeschenk.

Von links: Professor Stefan Jenzer, Daito Kobayashi, Sarah Reinbold, Katha-
rina Sackers, Schulleiterin Christel Bohlen. Foto: EGD

Am heutigen Donnerstag ist es wieder soweit: die beliebte Serie „Lesen mit
Kindern“ in der Bücherei wird mit einer weiteren Veranstaltung fortgesetzt,
um dann in die Sommerpause zu gehen. Vicky Pfleiderer (links) und Ange-
lika Stuckert bringen „Licht in den Wald“. Foto: Bruno Meyer

Die Mitglieder des Jugendgemeinderates mit Bürgermeister Markus Hollemann, Jugendpfleger Frank Adler und
den scheidenden Jugendgemeinderäten vor Beginn der Sitzung. Foto: Helmut Gall

Gundelfingen-Wildtal (eca). Seit
2018 war der Lehmofen für die Frö-
bel-Schule in Planung. Nun wurde
seine Fertigstellung mit vielen, auch
prominenten Gästen gebührend ge-
feiert.

Endlich war es wieder soweit!
Am vergangenen Freitag feierte die
Friedrich-Fröbel-Schule (FFS) in
Wildtal nach Corona-Jahren, denen
sogar die Feier des 50-jährigen Beste-
hens der Schule im Jahr 2020 zum
Opfer gefallen war, wieder ihr be-
liebtes Sommerfest. Dieses Jahr gab
es zwei Besonderheiten: Hauptat-
traktion des Festes war die feierliche
Einweihung des nagelneuen, selbst-
gebauten Lehmofens. Und außer-
dem fand die Feier im Rahmen des
750-Jahre-Jubiläums von Wildtal
statt.

Entstehung des Lehmofens
Den Lehmofen hatten Schüler,

Lehrer, Handwerker und - indirekt -
Sponsoren unter der Leitung der In-
itiatorin Diana Schiekofer in monate-
langer gemeinsamer Arbeit geschaf-
fen. Schiekofer ist ehemalige Eltern-
beiratsvorsitzende und war im Rah-
men ihrer Ausbildung zur
Arbeitserzieherin für ein Praktikum
an die Schule zurückgekehrt. Als
Lehrer verantwortlich für das Projekt
war Klaus Jost. Viele Gäste waren zu
diesem ganz besonderen Fest ge-
kommen: Eltern, Geschwister, Ver-
wandte und Freunde der Schüler,
Wildtäler Nachbarn, Handwerker
und Sponsoren des Lehmofens, Bür-
germeister Raphael Walz und einige
Gemeinderäte und - ganz überra-
schend - sogar die Landtagsabgeord-
nete Daniela Evers.

Schulleiter Klaus Kirsch begrüßte
alle Anwesenden im Schulgarten
und blickte kurz auf die Entwicklung
des Lehmofenprojekts zurück: Die
Idee war bereits 2018 entstanden, die
Baugenehmigung bald erteilt, doch
dann machte Corona den Plänen ein
Ende. Als klar wurde, dass die Bau-
genehmigung nicht unbegrenzt gül-
tig war, ging es an die Arbeit. Zum
Glück kam dann das Praktikum von
Diana Schiekofer, die mit ihrem Elan
alle mitriss, das Projekt zu Ende führ-
te und nun einen fertigen Lehmofen
an die Schule übergeben konnte.

Lehmofen feierlich eingeweiht
Fröbel-Schule feierte Abschluss eines großen Projektes

Viel Lob von allen Seiten
Schiekofer hielt eine mitreißende

Rede, in der sie ausführlich alle flei-
ßigen Helfer vorstellte, lobte und mit
Urkunden und Ziegelsteinen – als
Symbol für erfolgreiches Handwerk,
Fleiß, Erfolg und gelebte Inklusion –
auszeichnete. Bürgermeister Walz
würdigte in seinem Grußwort die
Tatkraft der Initiatorin, dankte ihr für
ihr Engagement und hob besonders
die Großzügigkeit der zahlreichen
Sponsoren hervor. „Der erfolgreiche
Abschluss des Lehmofenprojektes
zeigt beispielhaft, dass jede und je-
der etwas kann und sich einbringen
kann“, betonte Walz und bekräftigte,
dass es schön sei, wie die Schüler auf
diese Weise an das Handwerk heran-
geführt werden. Schließlich seien die
Schüler dieser sonderpädagogi-
schen Einrichtung die Nachwuchs-

hoffnung des Handwerks. Neben Ge-
schenken für die Initiatorin Schiek-
ofer hatte der Bürgermeister für alle
beteiligten Schüler Gutscheine für je
zwei Kugeln Eis mitgebracht, die in
einer örtlichen Eisdiele eingelöst
werden können. „Geht ins Hand-
werk“, gab er den Kindern und Ju-
gendlichen am Ende seiner Rede mit
auf den Weg.

Auch Schulleiter Klaus Kirsch
war voll des Lobes für das Engage-
ment von Diana Schiekofer und dem
schulinternen Projektbetreuer Klaus
Jost. Auch er überreichte Geschenke,
unter anderem eine FFS-Schürze, die
den beiden beim Backen am Lehm-
ofen nützlich sein wird.

Bezauberndes Zirkuserlebnis
Nach den Reden wurde fleißig

Pizza im Lehmofen gebacken. Aber

das war noch nicht alles! Manege frei
für die Zirkusvorstellung der Schü-
ler! Mit farbenfrohen Jonglagen und
schwungvollen Tänzen verzauber-
ten sie das Publikum und und erhiel-
ten stürmischen Applaus.

Großen Anklang fand das Kinder-
schminken, das von den Mitarbei-
tenden der Nachmittagsbetreuung
angeboten wurde. Die kleinen Besu-
cher verwandelten sich in Fabelwe-
sen und mutige Helden und feierten
und schlemmten bunt geschminkt
mit.

Stimmungsvoller Ausklang
Wie erwartet erwies sich der

Lehmofen als ein echter Anziehungs-
punkt. In beeindruckender Ge-
schwindigkeit zauberte das Back-
team um Klaus Jost Unmengen von
leckeren Pizzen. Der ganze Schulgar-
ten duftete unwiderstehlich nach
den leckeren Backkreationen und
alle Besucher ließen es sich schme-
cken. Neben den leckeren Pizzen gab
es auch knusprige Würstchen vom
Grill und erfrischendes Eis und Ge-
tränke, so dass für jeden Geschmack
etwas dabei war.

Gegen Abend spielten die Gun-
delfinger Alphornbläser auf und er-
füllten den Schulgarten mit den
kraftvollen, melodischen Klängen
ihrer außergewöhnlichen Instru-
mente. Bei ihrer eindrucksvollen
Älpler-Musik klang der zweite Teil
des schönen Festes, der dem geselli-
gen Beisammensein und der Kom-
munikation gewidmet war, harmo-
nisch aus.

Kenzingen. Die Not ist groß in den
Notunterkünften in der nordiraki-
schen Stadt Shariya, in der Dutzen-
de geflüchtete Familien leben. Des-
wegen haben Kenzinger Verein Za-
rok und die Schweizer Hilfsorgani-
sation Khaima seit August 2020
aufsuchende familientherapeuti-
sche Arbeit mit psychologischen
Fachkräften der Panaga Organizati-
on for Education installiert.

In der nordirakischen Stadt Sha-
riya leben Dutzende geflüchtete Fa-
milien in Notunterkünften am Stadt-
rand, auf brachliegenden Grundstü-
cken oder auf Plätzen mitten in der
Wohnbebauung. Manchmal ist ein
Teil der Unterkunft gemauert oder
besteht aus Lehmwänden, oft sind es
nur Holzkonstruktionen, über-
spannt mit Planen. Die Menschen ge-
hören zu der jesidischen Dorfbevöl-
kerung, die 2014 vom sogenannten
Islamischen Staat aus dem Sindjar-
gebirge vertrieben wurde und ihre
Lebensgrundlage verloren hat.

In der Mehrzahl handelt es sich
um alleinerziehende Mütter mit
mehreren Kindern in schwierigsten
Lebensverhältnissen. Die Väter sind
tot oder verschollen, viele Frauen
waren in Gefangenschaft des IS und
sind traumatisiert. Oft haben sie
eine längere Odyssee hinter sich,
entkamen erst vor kurzem der Ge-
fangenschaft und haben keinen
Platz mehr im Flüchtlingslager be-
kommen. Vom irakischen Staat oder
der Kommune ist keinerlei Hilfe zu
erwarten. Kaum eine der Familien
würde von sich aus aktiv um Unter-
stützung bitten. Sie brauchen aber
dringend Hilfe bei der Bewältigung
ihres Alltags.

Der Kenzinger Verein Zarok und
die Schweizer Hilfsorganisation
Khaima haben deshalb seit August
2020 aufsuchende familienthera-
peutische Arbeit mit psychologi-
schen Fachkräften der Panaga Orga-
nization for Education installiert.
Die beiden Psychologen leisten the-
rapeutische Hilfe, fördern Selbstver-
trauen und Selbstverantwortung, er-
mutigen, beraten und unterstützen.
Im gemeinsamen Spiel mit den Kin-
dern wird der Familienzusammen-
halt gestärkt. So erlernen die Kinder
spielerisch Teamfähigkeit oder an-
gemessene Konfliktlösungsstrategi-
en, dabei kommen auch mal Hand-

Ein Junge, zwei Puppen,
ein Psychologe
Verein Zarok fördert psychologische Hilfe in Notunterkünften

puppen oder andere Spielfiguren
zum Einsatz. Die Mütter werden bei
der Kindererziehung beraten, ihre
Selbstverantwortung gefördert.

Wer weiß, welche Symptome
Traumata auslösen, kann besser mit
eigenen angstmachenden Reaktio-
nen umgehen. Deshalb setzen die
Psychologen auf Psychoedukation.
Sie verbessert das Verständnis zu
den Symptomen der eigenen Trau-
matisierung und erleichtert die
Krankheitsbewältigung. Auch bei
Kindern gibt es hierzu schon ein
grundlegendes Verständnis. Die auf-
suchende Arbeit findet mit durch-
schnittlich zehn Familien statt, die
Hilfe erstreckt sich von mehreren
Monaten bis zu zwei Jahren mit wö-
chentlichen Besuchen der Psycholo-
gin und des Psychologen. Oft wird
das Programm ergänzt durch ganz
praktische Hilfen – manchmal gibt es
eine Lebensmittellieferung, manch-
mal neue Schuhe, oft auch medizini-
sche Hilfen.

Je nach individuellen Zielen für
die jeweilige Familie endet das Be-
suchsprogramm, wenn die Familie
ihren Alltag selbst gut bewältigen
kann, die Mütter mental stabilisiert
sind, der Lebensunterhalt gesichert
ist und die Kinder möglichst regel-
mäßig zur Schule gehen. Die Kosten
für die aufsuchende Arbeit liegen
bei rund 1.300 Euro monatlich. Da
der Schweizer Verein Khaima seine
Arbeit im Nordirak eingestellt hat,
sind wesentliche Finanzierungsan-
teile für diese wichtige Hilfe zur
Selbsthilfe weggebrochen.

Spenden für das Projekt kann
man auf das Spendenkonto von Za-
rok bei der Sparkasse Freiburg/
Nördlicher Breisgau, IBAN DE48
6805 0101 0013 069155. Verwen-
dungszweck: Spende Flüchtlinge.
Weitere Infos auf www.zarok.de.

Im Rahmen des Zirkusprojektes führten Schülerinnen und Schüler aus Klasse 6/7 eine meisterhafte Stangen-Jong-
lage auf. Von links nach rechts: Fabian, Olta, Mara, Leonie, Fenja, Sandra und Helena.

Das Backteam backte unzählige leckere Pizzen, die zur Einweihung des
Ofens erstmals Gästen angeboten wurden – und das mit großem Erfolg. Von
links: Leon, Marlon, Marvin und Sabine mit dem projektverantwortlichen
Lehrer Klaus Jost. Fotos: Elisabeth Caruana-Feser

Bei der Spieltherapie werden auch
Handpuppen eingesetzt. Foto: Verein
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Gundelfingen (hvg). Das palästinen-
sische Beit Sahour, östlich von Bet-
lehem gelegen, ist etwa so groß wie
Gundelfingen. Dieser Tage sind
Schüler von dort am Kreisgymnasi-
um auf Gegenbesuch, nachdem
deutsche Schüler im März bei ihnen
waren. David Pomp, Leiter des Semi-
narkurses „Nahost-Konflikt“, orga-
nisiert die Begegnungen. Sie ermög-
lichen beiden Seiten individuelle Er-
kenntnisse und Erlebnisse, die
ihnen „Lehrbuchwissen“ veran-
schaulichen.

Seit zehn Jahren gibt es diesen
Austausch‚ der Brücken bauen hilft,
weil in persönlichen Begegnungen
wahrnehmbar wird, wie andere
denken, leben und von welchen ge-
sellschaftlichen Erfahrungen sie ge-
prägt sind. Das wurde auch deutlich
während des Empfangs bei Bürger-
meister Raphael Walz, wobei es
nach Skizzierung der Lebensverhält-
nisse hier vor Ort und zwei Präsenta-
tionen über die Aktivitäten an der
evangelisch-lutherischen Schule,
von der die fünf Schülerinnen und
sechs Schüler in Begleitung von drei
Lehrerinnen kamen, Überblicke zu

Aus einem Konflikt- in ein Friedensgebiet
Palästinensische Schüler zu Gast am Albert-Schweitzer-Gymnasium

den jeweiligen Lebensumständen
gegeben hatte.

Während auf deutscher Seite
kaum vorstellbar war, dass ein Ver-
lassen des eigenen Ortes nicht so oh-
ne weiteres möglich sein könnte,
weil (wie in Beit Sahour) Sperranla-

gen allenfalls nach aufwendigem,
zeitintensivem Procedere durchläs-
sig werden, blieb auf Seiten der Gäs-
te ein Verständnis des Begriffes „Ho-
locaust“ vertiefend zu gewinnen.
Durchaus gängig im Alltagsgebrauch
dort, wird er inhaltlich jedoch in an-
derer, erheblich seichterer Dimensi-
on verwendet.

Nach dem Austausch im Ratssaal
erkundeten die Gäste zunächst „the
Gundelfingen city center“, wie Bür-
germeister Walz augenzwinkernd
den Sonneplatz angepriesen hatte,
um dann ihren weiteren Programm-
ablauf mit Gesprächen, Schulbesuch
und Ausflügen in die Region fortzu-
setzen. Eine ordentliche Pause an
diesem ersten Tag nach Ankunft war
ihnen hoch willkommen: Aufgrund
der besonderen Umstände in ihrem
Heimatland hatten sie via Jordaniens
Hauptstadt Amman, dem türkischen
Antalya und Frankfurt am Main den
Weg an ihr Ziel finden müssen, was
eine fast 30-stündige Reise bedeutet
hatte. Mithilfe ihrer deutschen Gast-
geber, so ließ sich nach dem offiziel-
len Termin vermuten, dürfte auch
„chillen“ Teil des Erfahrungsschatzes
geworden sein.

Kinder in Bewegung halten

KjG Kinder- und
Jugend-Ferienlager
Denzlingen (hg). Im August dieses
Jahres bietet die KjG (Katholische jun-
ge Gemeinde) wieder zwei Ferienla-
ger an. Ronja Kreth, die im Leitungs-
team mitarbeitet, sandte an die Re-
daktion folgende Mitteilung: Interes-
sierte können sich ab sofort auf der
KjG-Website (kjg-denzlingen.de) so-
wohl über Einzelheiten der Gestal-
tung informieren und schließlich
auch auf diesem Weg anmelden. Das
Ferienlager für Kinder von neun bis
zwölf Jahren findet vom 3. bis 12. Au-
gust statt; das Jugendlager für 13- bis
16-Jährige steigt vom 11. bis 24. August.
Bereits vorweg finden geeignete Ver-
anstaltungen statt, wobei sich sowohl
Eltern wie interessierte Teilnehmer
persönliche Eindrücke von dieser seit
Jahren bewährten Ferienaktion für
junge Leute verschaffen können.

Denzlingen. Kürzlich fand in
Zwickau der 60. Bundeswettbewerb
„Jugend musiziert“ statt. Auch drei
Schüler des Erasmus-Gymnasiums
(EGD) nahmen erfolgreich daran
teil.

Katharina Sackers (Horn) ge-
wann den 3. Preis, Sarah Reinbold
(Blockflöte) den 2. Preis und Daito
Kobayashi (Klavier, Klarinette)
gleich zweimal den 1. Preis. Ihren
großartigen Erfolg erzielten sie dank
ihres großen Einsatzes, ihrer Diszi-
plin und aufgrund vielen Übens.
Erstmals kehrten damit drei EGD-
Schüler mit einem Bundespreis
nach Denzlingen zurück.

Schulleiterin Christel Bohlen ließ
es sich daher nicht nehmen, sie in
Anwesenheit des Musiklehrers Pro-

Spitzenplätze im Bundeswettbewerb
Erasmus-Gymnasium ehrte erfolgreiche Musiker

fessor Stefan Jenzer zu ehren und
ihnen im Namen der Schulgemein-

schaft zu ihrem besonderen Erfolg
ihre Glückwünsche auszusprechen.

Denzlingen (hg). Zur konstituieren-
den Sitzung traf sich der Denzlinger
Jugendgemeinderat kürzlich im
Ratssaal. Neben der Verabschie-
dung bisheriger Jugendgemeinderä-
te standen auch die Beratung einer
Geschäftsordnung und nicht zuletzt
die Wahl des geschäftsführenden
Gremiums an. Die Leitung der Sit-
zung hatte wie üblich Bürgermeister
Markus Hollemann, assistiert von
Jugendpfleger Frank Adler.

Unter der Leitung des noch amtie-
renden Vorsitzenden und wiederge-
wählten Vorsitzenden, Jakob Kandzi-
orra, wurde zunächst eine modifi-
zierte Geschäftsordnung beschlos-
sen, ehe einige bisherige
Jugendgemeinderäte verabschiedet –
und die neuen in ihr Amt per Hand-
schlag durch den Bürgermeister ver-
pflichtet wurden. Verabschiedet
wurden Ben Strubel, Sonja Beckert,
Daniel Hofstetter und Sahin Özel.
Neu ins Amt eingeführt wurden Aa-
ron Höldin, Jakob Kandziorra, Lara
Eckerle, Pascal Gence, Fynn Stadel-
bauer, Artur Valerio Gajic, Daniel

Jakob Kandziorra ist JGR-Vorsitzender
Denzlinger Jugendgemeinderat traf sich zur konstituierenden Sitzung

Weniger, Jona Helmle und Tim-Elias
Druba. Entschuldigt waren laut Sit-
zungsprotokoll Krisztián Hajdú,
Nicklas Scheffler, Frieda Tonojan, Ju-
lie Nübling, Katja Hohe und David
Helmle.

Der Bürgermeister bedankte sich
mit einem kleinen Geschenk bei den
scheidenden Jugendgemeinderäten
und würdigte ihre geleistete Arbeit.
Neben den gewählten Jugendge-
meinderäten können auch interes-
sierte sachkundige Jugendliche im
Jugendgemeinderat mitarbeiten. Ja-
kob Kandziorra erläuterte deren
Funktion, ehe Philipp Kuderer, Dani-
el Hofstetter und Bastian Durst vor-
gestellt und schließlich bestätigt
wurden.

Bei den anstehenden geheimen
Wahlen wurden gewählt: Jakob
Kandziorra (Vorsitzender), Lara
Eckerle (Stellvertreterin), Aaron Höl-
din (Schriftführer) Pascal Gence
(Stellvertreter); Kassenwart wurde
Philipp Kuderer, Artur Gajic (Kassen-
prüfer). Für Social-Media und für die
Website des Jugendgemeinderates
verantwortlich sind Philipp Kuderer

und Bastian Durst.

Mehrere Projekte geplant
Lara Eckerle informierte die Ver-

sammlung über den Stand der Pla-
nungen zur Gestaltung des Mehr-
zweckplatzes östlich des Einbollens-
tadions. Ebenso stellte sie einen Pro-
jektantrag unter dem Titel „Jugend
bewegt“ vor. Bürgermeister Markus
Hollemann würdigte schließlich die
bisherige gute Zusammenarbeit mit
dem Jugendgemeinderat und wies in
diesem Zusammenhang auf einige
durchgeführte Projekte hin. Zur Spra-
che kamen dabei neben einem ge-
wünschten Trinkbrunnen auf dem
Marktplatz beim Kohlerhof auch die
Errichtung eines neuen „Käfigs“ im
Park und zuletzt auch die Fertigstel-
lung einer Unterstellhütte am Mehr-
zweckplatz. Namens einiger anwe-
sender Gemeinderäte dankte
schließlich Jan Elchlepp den aus-
scheidenden Jugendgemeinderäten
für ihr Engagement und gab seiner
Hoffnung auf „viele weitere Projekte
und gute Zusammenarbeit“ Aus-
druck.

Vörstetten (mbo). Am heutigen Don-
nerstag, 22. Juni, bietet der Förder-
verein der Gemeindebücherei zum
letzten Mal in dieser Periode die Ak-
tion „Lesen mit Kindern“ in der Ge-
meindebücherei an. Nach dem Don-
nerstagstermin geht es in die Som-
merpause, um dann im Oktober wie-
der mit einer neuen Reihe zu
starten.

Angelika Stuckert und Vicky
Pfleiderer organisieren und bereiten
diese Vorlesestunden seit dem Jahre
2019 vor und lesen den Kindern inter-
essante und passende Kinderbücher
vor. „Für uns ist es wichtig, dass
durch diese Aktionen die Kinder
zum Buch herangeführt und viel-
leicht zum Lesen animiert werden.“

Seit 2019 lesen die beiden in regel-
mäßigen Abständen in Zusammen-
arbeit mit dem Förderverein der Ge-
meindebücherei Kindern ab vier Jah-
ren vor und bereiten auch jeweils ein
kleines passendes Rahmenpro-
gramm vor. Vor allem dann, wenn
wenig Textpassagen zur Verfügung
stehen, bereiten die zwei, themenbe-
zogene Spiele, Bastelaktionen oder
auch Bewegungsspiele vor.

„Unsere Ideen beziehen wir aus
dem Internet, wir besuchen Buchlä-
den und stöbern und auch aus der
Werbung in den Pressemedien be-
kommen wir die eine oder andere
Idee.“ Es ist beiden ein Anliegen, Bü-
cher vorzulesen und vorzustellen,
bei welchen es um wichtige Themen
wie Mut, Teilen, Freundschaft, Aben-

„Licht in den Wald“ nächstes Lesethema
Angelika Stuckert und Vicky Pfleiderer lesen für Kinder vor

teuer geht und auch Tiergeschichten
gehören dazu.

„Oft machen die Kids dabei sehr
gut mit, wir animieren sie zum Spre-
chen zwischen den einzelnen Passa-
gen und merken so, ob sie die Ge-
schichte und deren Inhalt verste-
hen“, so Angelika Stuckert. „Norma-
lerweise lesen wir von Oktober bis
April, doch in diesem Jahr haben wir
aufgrund der großen Nachfrage „ver-
längert“ bis in den Juni.“, so Vicky
Pfleiderer. Dann ist Sommerpause

und auch die Bücherei wird in die Fe-
rien gehen.

Im letzten Buch wird es um das
Thema Licht gehen, aber auch die
Angst vor dem Dunkeln und das ge-
meinsame Teilen sind Themen der
Lesung. Dann freuen sich die Kinder
schon auf die neue Reihe, die im Ok-
tober beginnt, aber auch Angelika
Stuckert und Vicky Pfleiderer sind
gedanklich schon beim Neubeginn
im Herbst, denn „Es macht auch uns
sehr viel Spaß!“

Immer gut
informiert!

Lehrerin Abeer Rishmawi überreich-
te Bürgermeister Raphael Walz ein
Gastgeschenk.

Vierter bis Achte von links: David Pomp, Hanan Al Kassis, Abeer Rishmawi, Bürgermeister Raphael Walz, Samar
Andoni. Fotos: Herbert Geisler

Denzlingen. Im evangelischen Kindergarten „Arche“ in Denzlingen
geht es sportlich zu. Unter dem Motto „Mach mit- sei fit“ waren nach
drei Jahren Pandemie-Pause wieder alle Kinder mit ihren Familien zu
einem Kindergarten-Sportfest eingeladen. Nach einem kurzen Auf-
wärmtraining konnte jede Familie verschiedene Stationen der etwas
anderen Art durchlaufen. Auf der Aktionsbühne gab es verschiedene
Angebote, wie Zumba oder den beliebten „Sportinator“. Bis zu den
Sommerferien ist Bewegung angesagt: Zusätzlich zu den beiden fes-
ten Naturtagen, gibt es morgens Frühsport, neue Bewegungsangebote
im Garten und für die Großen ein Sportprojekt. Foto: Kindergarten

Von links: Professor Stefan Jenzer, Daito Kobayashi, Sarah Reinbold, Katha-
rina Sackers, Schulleiterin Christel Bohlen. Foto: EGD

Am heutigen Donnerstag ist es wieder soweit: die beliebte Serie „Lesen mit
Kindern“ in der Bücherei wird mit einer weiteren Veranstaltung fortgesetzt,
um dann in die Sommerpause zu gehen. Vicky Pfleiderer (links) und Ange-
lika Stuckert bringen „Licht in den Wald“. Foto: Bruno Meyer

Die Mitglieder des Jugendgemeinderates mit Bürgermeister Markus Hollemann, Jugendpfleger Frank Adler und
den scheidenden Jugendgemeinderäten vor Beginn der Sitzung. Foto: Helmut Gall



Immer gut
informiert!

ASSERZWECKVERBAND BREISGAUER BUCHT

Für das Labor auf der Kläranlage in 79362 Forchheim suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Chemielaboranten oder CTA (m/w/d)
Wir bieten:

Eine befristete Vollzeit- oder Teilzeitstelle (80 - 100 %) als Elternzeitvertretung für zwei Jahre
Eine leistungsgerechte Bezahlung nach Entgeltgruppe 8 TVöD 
Eine verantwortungsvolle Tätigkeit in einem neuen, modernst ausgestatteten Labor  


Ihre Aufgabenschwerpunkte:     

Durchführung von Arbeiten zur Überwachung der Einhaltung von geforderten Grenzwerten sowie zur 
        

 

Unsere Vorstellungen:

Abgeschlossene Berufsausbildung zum Chemielaboranten oder CTA
Hohes Maß an Eigeninitiative und Flexibilität 
Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit und Leistungsbereitschaft

Mit Ihrer Bewerbung
stimmen Sie der Verarbei-
tung personenbezogener 
D t n im R hm n r 
Durchführung des Bewer-
bungsverfahrens gemäß
EU-Datenschutz rundver-


Gerne stehe ich Ihnen für Rückfragen zur Verfügung:

Anne Schulze

 
Telefon: 07642 - 68 96 - 212




Abwasserzweckverband Breisgauer Bucht
Hanferstraße 6  79108 Freiburg  

„KOMMEN SIE
ZU MIR INS TEAM“

s-immobilien-freiburg. de

„W ir lieben was w ir tun“

Zur Unterstützung der Geschäf tsleitung suchen w ir zum nächstmöglichen Termin 
in Vollzeit für den Standor t Freiburg

Assistenz der Geschäftsführung (m/w/d) 

Bit te senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Ihrer jährlichen Gehalt svorstellung
an unseren Geschäf t sführer: oliver.kamenisch@s-immobilien-freiburg.de 
Bei Fragen stehen w ir Ihnen gerne zur Ver fügung: 0761/219-0 

W ir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Ihr Aufgabengebiet:
Unterstüt zung der
Geschäf t sführung
im Tagesgeschäf t
ef fek tive 
Büro  organisation
Erstellen von Ber ichten 
und Statistiken
Werbung & Marketing

 

er folgreich abgeschlossene kauf-
männische Berufsausbildung / Studium
   
struk tur ier te Arbeit sweise
ausgeprägte Organisations-
und Kommunikationsstärke
freundliches Auf treten gegenüber 

Was Sie er war tet:
abwechslungsreiche
Tätigkeit
leistungsgerechte Bezahlung
 
30 Tage Urlaub
kollegiales Team
at trak tiver Arbeit splat z 
in der Innenstadt

Ich entscheide, wann ich 

mein Taschengeld  

aufbessern möchte.

Verteile auch Du  

Zeitungen oder Prospekte in

www.seiamstart.de/jetzt-bewerben

T: 0 78 22 - 44 62 28

Schon ab

13 Jahren!

Denzlingen

Vörstetten

Glottertal

Wochenzeitungen

sucht TOP-Mitarbeiter
Spätschicht Verpackung (m/w/d)  
als TZ von 16-22 Uhr oder nach 
Absprache im Glottertal.
TOP Gehalt, TOP Klima, 
TOP Arbeitszeitmodelle
Bewerbung unter:
verwaltung@metzgerei-reichenbach.de

Nachbarschaftshilfe sucht 

Mitarbeiter m/w/d
zur Betreuung/Begleitung älterer 

Menschen zu Hause (2–5 Std./Woche) 
in Denzlingen, Glottertal, Reute und 

Vörstetten.

Vorerfahrung ist nicht nötig.
Sie entscheiden selbst wann, wieviel 

und wie Sie sich gerne einbringen.
Steuerfreie Pauschale

(bis max. 250 €/Monat möglich).

Wir freuen uns über Ihren Anruf:

„Netzwerk von Mensch zu Mensch“
Schwarzwaldstr. 1, Denzlingen

Tel.: 07666 / 9123456
netzwerk@sozialstation-elz-glotter.de

Gemüsekultur Leimenstoll

Für unseren Hoaden 

in Vörstetten suchen wir eine/n




               



                      

                











Die Gemeinde Gundelfingen sucht für die  
Johann-Peter-Hebel-Grundschule zum 01.09.2023 mehrere 

Schulkindbetreuer/innen (m/w/d) 
in Teilzeit. Der Beschäftigungsumfang beträgt 32,05% bzw. 12,5 
Wochenstunden. Die Betreuungszeit erstreckt sich täglich von 
12:00-14:00 Uhr.  Arbeitszeiten in den Ferienbetreuungen sind 
Bestandteil des Beschäftigungsverhältnisses. 
Wir bieten eine Vergütung nach Entgeltgruppe S 3 TVöD.  
Bewerbungsfrist bis 20. August 2023.

Alle Informationen zu dieser und weiteren Stellen  
können Sie auf unserer Homepage unter der  
ausschreibungen

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab August/September 
2023 eine freundliche, zuverlässige und kompetente

ZFA (m/w/d) in Vollzeit/Teilzeit für die Abrechnung, Ver-
waltung sowie teilweise Empfang falls notwendig. Teamgeist ist 

Grundvoraussetzung. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Zahnarztpraxis Claudius Juga 
Hauptstr. 52, 79341 Kenzingen 
Telefon 0 76 44 / 10 96 
kontakt@zahnarztpraxis-juga.de 
www.zahnarztpraxis-juga.de  Shop your Job 

Der Karrierekick! 
 23.06 - 24.06.2023 

WAS?
Informieren Sie sich in unserem Pop-up 
Store über die Ausbildungs- und Karriere-
möglichkeiten am Universitätsklinikum 
Freiburg und kommen Sie direkt mit 
unseren Ansprechpartner*innen aus den 
verschiedenen Abteilungen ins Gespräch.

WANN?

 DAS 
 U N IVERSITÄTSKLI N I KUM 

 FREI BU RG GOES 

 WO:
Quartier Unterlinden, 
Freiburg

Die Stadt Herbolzheim sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt für eine
neu geschaene Stelle eine

Immobilienfachkraft (m/w/d)

Das ausführliche Stellenangebot f inden Sie unter w w w.stadt-
herbolzheim.de ( Ver waltung & Bürgerser vice/Stellenangebote). 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.  Bitte senden Sie 
diese bis zum 12.07.2023 an: Stadt Herbolzheim – 
Personalamt -, Hauptstr. 26, 79336 Herbolzheim oder
per E-Mail an: ersonalamt@stadt-herbolzheim.de
























Augenarztpraxis in Denzlingen

sucht MFA oder

Quereinsteiger (m/w/d)

zur Verstärkung.

Voll- oder Teilzeit möglich.
Bewerbungen an:

bijan.e@gmx.de oder mit Mappe: 
Waldkircher Str. 32, 79211 Denzlingen

www.augenarzt-denzlingen.de
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Denzlingen. Auch in diesem Schul-
jahr hat die Theater AG der Ruth-
Cohn-Schule, unter der Regie von
Peter Kern, ein Theaterstück auf die
Bühne gebracht. Am vergangenen
Wochenende war das zahlreich er-
schienene Publikum wieder begeis-
tert. Allerdings hat sich die AG in die-
sem Jahr von der Tradition der ein-
studierten Märchen deutlich ent-
fernt. Mit der Krimi-Komödie „Mord
in Queen`s Garden“ ernteten die Ak-
teure zahlreiche Lacher und langan-
haltenden Applaus.

Im ehemals noblen Landhotel
„Queen`s Garden“ logiert eine bunte
Schar von Gästen. Alle scheinen in ir-
gendeiner Weise mit dem ebenso rei-
chen wie unbeliebten Charles Cool
(Lenas Gashi) in Verbindung zu ste-
hen. Als dieser dann auch noch er-
mordet wird, geraten alle in den Fo-
kus des zuständigen Ermittlers In-
spektor Langlay (Kristiàn Hajdù).
Alle Gäste und auch das Hotelperso-
nal geraten in Verdacht die Tat ausge-
führt zu haben. Zu diesem Ergebnis
kommt jedoch nicht der Inspektor,
sondern seine Assistentin Sergeant
Travers (Finja Heisch).

„Sagen sie mir was ich denke,
Travers“, beliebt Lanlay gerne zu sa-
gen. Wobei es schwierig ist, richtig zu
denken, da alle Lügen. Das Personal
mit Rezeptionistin Mary Finch (Alina
Brand), Bademeisterin Tipps (Malak
AIT Hamou Ou Mansour), die Hotel-

Der Mörder ist nicht immer der Gärtner
Theater AG der Ruth-Cohn-Schule spielte „Mord in Queen`s Garden“

chefin Strong (Sophia Porodan)
ebenso wie die Gäste, die ihren guten
Ruf wahren wollten. So beispielswei-
se Misses Cool (Madita Krause) und
der verkappte Schauspiellehrer
Marc Loop (Julian Preis). Aber eines
wird schnell klar: Sie alle haben was
zu verbergen, aber keinen Mord auf
dem Kerbholz.

Auch der Gärtner (Lenas Gashi)
war diesmal nicht der Mörder. Wer
war es also? Sergeant Trace (Meike
Georg) von der Spurensicherung und
Sergeant Travers übernehmen glück-
licherweise die Verantwortung bei
der Mördersuche. Während sich In-
spektor Lanlay in totaler Unfähig-
keit, gepaart mit gleichzeitiger Über-
heblichkeit, völlig in dem Fall ver-

rennt. Erst den beiden Mitarbeiterin-
nen und der quirligen Reporterin
Miss Nosy (Fiona Rau) gelingt es den
gordischen Knoten zu durchschlagen
und schließlich die fast schon banale
Lösung zu präsentieren: Das un-
scheinbare Zimmermädchen Betty
Sharp (Marlena Knupfer) hat Mister
Cool kalt gemacht, weil der sie beim
Klauen erwischt hatte. Aber bei die-
sem Krimi-Stück zählte eben nicht
der Plot, sondern das Spiel der Ak-
teure auf der Bühne.

Die Altersspanne reichte von
zwölf bis 16 Jahre, von Klasse fünf bis
Klasse zehn. Besonders erwähnens-
wert ist hierbei das Zusammenspiel
über die beiden Schularten hinweg.
Sowohl aus der Realschule als auch

aus der Werkrealschule standen
Schüler auf der Bühne. Allen haben
die Aufführungen große Freude be-
reitet. Mit hohem Engagement waren
sie bei der Sache. Vieles wurde an
Text und Rolle aber auch über die ei-
gene Persönlichkeit gelernt.

Am Ende standen nicht wenige
Schüler da, die bereits jetzt davon
träumen, auch nächstes Jahr auf den
„Brettern, die die Welt bedeuten“ zu
stehen. Spontan hat sich die Gruppe
dazu entschlossen, einen Teil ihrer
Einnahmen der Sammlung „Hilfe für
die Erdbebenopfer in der Türkei “ an
der Ruth-Cohn-Schule zu spenden.

Vörstetten. Jedes Jahr im Frühling
und im Frühsommer führt das Ala-
mannen-Museum für Schüler der
Ruth-Cohn-Schule ein museumspä-
dagogisches Programm durch. Nach
der Werkgruppe „Holz“ arbeitete die
nächste Werkgruppe mit Lehm.

Museumsleiter Helmut Köser er-
klärte die historische Entstehung des
sogenannten Schwemmlößfächers,
auf dem sich die Gemeinden Denz-
lingen, Vörstetten und Reute befin-
den.

Die Schüler bauten eine Herdstel-
le in der Küche des Handwerkerhau-
ses und vollendeten die Arbeiten an
der Rekonstruktion eines römischen
Töpferofens, der in der neuen Töpfer-
werkstatt entsteht. Diese Rekon-
struktion dient der Veranschauli-
chung des Technologietransfers zwi-
schen den Römern und den Alaman-
nen in der Zeit während und nach
der Römerherrschaft im Südwesten.
Das Ofenprojekt wurde finanziell ge-
fördert aus dem „Soforthilfepro-
gramm für Heimatmuseen“ 2021/22,
die Schülerpraktika selbst durch die
Sparkassenstiftung zur Förderung
der Jugend und die St. Martin-Stif-
tung der Familie Seibold.

Die dritte Werkgruppe führte mit
Weidenruten Reparaturarbeiten an
Flechtzäunen und an der Übungs-
wand für Lehmbau auf dem Freige-

Arbeiten mit Lehm
Werkrealschüler-Sozialpraktikum im Alamannen-Museum

lände durch und errichtete auf dem
Naturspielplatz eine Spielhütte für
die Kinder der Museumsbesucher.

Künstlerisches Geschick und
Kreativität erforderte die Gestaltung
von Porträts des römischen Kaisers
Valentinian I., der 369 n. Chr. im rö-
mischen Prätorium auf dem Mons
Brisiacus (heute Breisacher Münster-
berg) residierte. Die Praktikanten
formten die Porträts als Tonreliefs
nach der Fotovorlage einer Original-
büste von Valentinian I. Anlässlich
der Eröffnung der Valentinian-Aus-
stellung nach der Fertigstellung des
erweiterten Museumsgebäudes sol-
len die Kunstwerke der Praktikanten
der Öffentlichkeit vorgestellt wer-
den.

Gundelfingen-Wildtal (eca). Seit
2018 war der Lehmofen für die Frö-
bel-Schule in Planung. Nun wurde
seine Fertigstellung mit vielen, auch
prominenten Gästen gebührend ge-
feiert.

Endlich war es wieder soweit!
Am vergangenen Freitag feierte die
Friedrich-Fröbel-Schule (FFS) in
Wildtal nach Corona-Jahren, denen
sogar die Feier des 50-jährigen Beste-
hens der Schule im Jahr 2020 zum
Opfer gefallen war, wieder ihr be-
liebtes Sommerfest. Dieses Jahr gab
es zwei Besonderheiten: Hauptat-
traktion des Festes war die feierliche
Einweihung des nagelneuen, selbst-
gebauten Lehmofens. Und außer-
dem fand die Feier im Rahmen des
750-Jahre-Jubiläums von Wildtal
statt.

Entstehung des Lehmofens
Den Lehmofen hatten Schüler,

Lehrer, Handwerker und - indirekt -
Sponsoren unter der Leitung der In-
itiatorin Diana Schiekofer in monate-
langer gemeinsamer Arbeit geschaf-
fen. Schiekofer ist ehemalige Eltern-
beiratsvorsitzende und war im Rah-
men ihrer Ausbildung zur
Arbeitserzieherin für ein Praktikum
an die Schule zurückgekehrt. Als
Lehrer verantwortlich für das Projekt
war Klaus Jost. Viele Gäste waren zu
diesem ganz besonderen Fest ge-
kommen: Eltern, Geschwister, Ver-
wandte und Freunde der Schüler,
Wildtäler Nachbarn, Handwerker
und Sponsoren des Lehmofens, Bür-
germeister Raphael Walz und einige
Gemeinderäte und - ganz überra-
schend - sogar die Landtagsabgeord-
nete Daniela Evers.

Schulleiter Klaus Kirsch begrüßte
alle Anwesenden im Schulgarten
und blickte kurz auf die Entwicklung
des Lehmofenprojekts zurück: Die
Idee war bereits 2018 entstanden, die
Baugenehmigung bald erteilt, doch
dann machte Corona den Plänen ein
Ende. Als klar wurde, dass die Bau-
genehmigung nicht unbegrenzt gül-
tig war, ging es an die Arbeit. Zum
Glück kam dann das Praktikum von
Diana Schiekofer, die mit ihrem Elan
alle mitriss, das Projekt zu Ende führ-
te und nun einen fertigen Lehmofen
an die Schule übergeben konnte.

Lehmofen feierlich eingeweiht
Fröbel-Schule feierte Abschluss eines großen Projektes

Viel Lob von allen Seiten
Schiekofer hielt eine mitreißende

Rede, in der sie ausführlich alle flei-
ßigen Helfer vorstellte, lobte und mit
Urkunden und Ziegelsteinen – als
Symbol für erfolgreiches Handwerk,
Fleiß, Erfolg und gelebte Inklusion –
auszeichnete. Bürgermeister Walz
würdigte in seinem Grußwort die
Tatkraft der Initiatorin, dankte ihr für
ihr Engagement und hob besonders
die Großzügigkeit der zahlreichen
Sponsoren hervor. „Der erfolgreiche
Abschluss des Lehmofenprojektes
zeigt beispielhaft, dass jede und je-
der etwas kann und sich einbringen
kann“, betonte Walz und bekräftigte,
dass es schön sei, wie die Schüler auf
diese Weise an das Handwerk heran-
geführt werden. Schließlich seien die
Schüler dieser sonderpädagogi-
schen Einrichtung die Nachwuchs-

hoffnung des Handwerks. Neben Ge-
schenken für die Initiatorin Schiek-
ofer hatte der Bürgermeister für alle
beteiligten Schüler Gutscheine für je
zwei Kugeln Eis mitgebracht, die in
einer örtlichen Eisdiele eingelöst
werden können. „Geht ins Hand-
werk“, gab er den Kindern und Ju-
gendlichen am Ende seiner Rede mit
auf den Weg.

Auch Schulleiter Klaus Kirsch
war voll des Lobes für das Engage-
ment von Diana Schiekofer und dem
schulinternen Projektbetreuer Klaus
Jost. Auch er überreichte Geschenke,
unter anderem eine FFS-Schürze, die
den beiden beim Backen am Lehm-
ofen nützlich sein wird.

Bezauberndes Zirkuserlebnis
Nach den Reden wurde fleißig

Pizza im Lehmofen gebacken. Aber

das war noch nicht alles! Manege frei
für die Zirkusvorstellung der Schü-
ler! Mit farbenfrohen Jonglagen und
schwungvollen Tänzen verzauber-
ten sie das Publikum und und erhiel-
ten stürmischen Applaus.

Großen Anklang fand das Kinder-
schminken, das von den Mitarbei-
tenden der Nachmittagsbetreuung
angeboten wurde. Die kleinen Besu-
cher verwandelten sich in Fabelwe-
sen und mutige Helden und feierten
und schlemmten bunt geschminkt
mit.

Stimmungsvoller Ausklang
Wie erwartet erwies sich der

Lehmofen als ein echter Anziehungs-
punkt. In beeindruckender Ge-
schwindigkeit zauberte das Back-
team um Klaus Jost Unmengen von
leckeren Pizzen. Der ganze Schulgar-
ten duftete unwiderstehlich nach
den leckeren Backkreationen und
alle Besucher ließen es sich schme-
cken. Neben den leckeren Pizzen gab
es auch knusprige Würstchen vom
Grill und erfrischendes Eis und Ge-
tränke, so dass für jeden Geschmack
etwas dabei war.

Gegen Abend spielten die Gun-
delfinger Alphornbläser auf und er-
füllten den Schulgarten mit den
kraftvollen, melodischen Klängen
ihrer außergewöhnlichen Instru-
mente. Bei ihrer eindrucksvollen
Älpler-Musik klang der zweite Teil
des schönen Festes, der dem geselli-
gen Beisammensein und der Kom-
munikation gewidmet war, harmo-
nisch aus.

Kenzingen. Die Not ist groß in den
Notunterkünften in der nordiraki-
schen Stadt Shariya, in der Dutzen-
de geflüchtete Familien leben. Des-
wegen haben Kenzinger Verein Za-
rok und die Schweizer Hilfsorgani-
sation Khaima seit August 2020
aufsuchende familientherapeuti-
sche Arbeit mit psychologischen
Fachkräften der Panaga Organizati-
on for Education installiert.

In der nordirakischen Stadt Sha-
riya leben Dutzende geflüchtete Fa-
milien in Notunterkünften am Stadt-
rand, auf brachliegenden Grundstü-
cken oder auf Plätzen mitten in der
Wohnbebauung. Manchmal ist ein
Teil der Unterkunft gemauert oder
besteht aus Lehmwänden, oft sind es
nur Holzkonstruktionen, über-
spannt mit Planen. Die Menschen ge-
hören zu der jesidischen Dorfbevöl-
kerung, die 2014 vom sogenannten
Islamischen Staat aus dem Sindjar-
gebirge vertrieben wurde und ihre
Lebensgrundlage verloren hat.

In der Mehrzahl handelt es sich
um alleinerziehende Mütter mit
mehreren Kindern in schwierigsten
Lebensverhältnissen. Die Väter sind
tot oder verschollen, viele Frauen
waren in Gefangenschaft des IS und
sind traumatisiert. Oft haben sie
eine längere Odyssee hinter sich,
entkamen erst vor kurzem der Ge-
fangenschaft und haben keinen
Platz mehr im Flüchtlingslager be-
kommen. Vom irakischen Staat oder
der Kommune ist keinerlei Hilfe zu
erwarten. Kaum eine der Familien
würde von sich aus aktiv um Unter-
stützung bitten. Sie brauchen aber
dringend Hilfe bei der Bewältigung
ihres Alltags.

Der Kenzinger Verein Zarok und
die Schweizer Hilfsorganisation
Khaima haben deshalb seit August
2020 aufsuchende familienthera-
peutische Arbeit mit psychologi-
schen Fachkräften der Panaga Orga-
nization for Education installiert.
Die beiden Psychologen leisten the-
rapeutische Hilfe, fördern Selbstver-
trauen und Selbstverantwortung, er-
mutigen, beraten und unterstützen.
Im gemeinsamen Spiel mit den Kin-
dern wird der Familienzusammen-
halt gestärkt. So erlernen die Kinder
spielerisch Teamfähigkeit oder an-
gemessene Konfliktlösungsstrategi-
en, dabei kommen auch mal Hand-

Ein Junge, zwei Puppen,
ein Psychologe
Verein Zarok fördert psychologische Hilfe in Notunterkünften

puppen oder andere Spielfiguren
zum Einsatz. Die Mütter werden bei
der Kindererziehung beraten, ihre
Selbstverantwortung gefördert.

Wer weiß, welche Symptome
Traumata auslösen, kann besser mit
eigenen angstmachenden Reaktio-
nen umgehen. Deshalb setzen die
Psychologen auf Psychoedukation.
Sie verbessert das Verständnis zu
den Symptomen der eigenen Trau-
matisierung und erleichtert die
Krankheitsbewältigung. Auch bei
Kindern gibt es hierzu schon ein
grundlegendes Verständnis. Die auf-
suchende Arbeit findet mit durch-
schnittlich zehn Familien statt, die
Hilfe erstreckt sich von mehreren
Monaten bis zu zwei Jahren mit wö-
chentlichen Besuchen der Psycholo-
gin und des Psychologen. Oft wird
das Programm ergänzt durch ganz
praktische Hilfen – manchmal gibt es
eine Lebensmittellieferung, manch-
mal neue Schuhe, oft auch medizini-
sche Hilfen.

Je nach individuellen Zielen für
die jeweilige Familie endet das Be-
suchsprogramm, wenn die Familie
ihren Alltag selbst gut bewältigen
kann, die Mütter mental stabilisiert
sind, der Lebensunterhalt gesichert
ist und die Kinder möglichst regel-
mäßig zur Schule gehen. Die Kosten
für die aufsuchende Arbeit liegen
bei rund 1.300 Euro monatlich. Da
der Schweizer Verein Khaima seine
Arbeit im Nordirak eingestellt hat,
sind wesentliche Finanzierungsan-
teile für diese wichtige Hilfe zur
Selbsthilfe weggebrochen.

Spenden für das Projekt kann
man auf das Spendenkonto von Za-
rok bei der Sparkasse Freiburg/
Nördlicher Breisgau, IBAN DE48
6805 0101 0013 069155. Verwen-
dungszweck: Spende Flüchtlinge.
Weitere Infos auf www.zarok.de.

Ms Cool( Madita Krause), Marc Loop ( Julian Preiß) und Ms Killroy (Rebeka
Porodan) im Hintergrund der Gärtner Mr. Kirk (Lenas Gashi).

Inspektor Lanlay (Kristiàn Haidù)
befragt den Gast Marc Loop (Julian
Preiß). Fotos: Schule

Das Porträt des römischen Kaisers
Valentinian I als Tonreliefs.

Foto: Alamannenmuseum

Im Rahmen des Zirkusprojektes führten Schülerinnen und Schüler aus Klasse 6/7 eine meisterhafte Stangen-Jong-
lage auf. Von links nach rechts: Fabian, Olta, Mara, Leonie, Fenja, Sandra und Helena.

Das Backteam backte unzählige leckere Pizzen, die zur Einweihung des
Ofens erstmals Gästen angeboten wurden – und das mit großem Erfolg. Von
links: Leon, Marlon, Marvin und Sabine mit dem projektverantwortlichen
Lehrer Klaus Jost. Fotos: Elisabeth Caruana-Feser

Bei der Spieltherapie werden auch
Handpuppen eingesetzt. Foto: Verein


Die UZG Wochenzeitungen GmbH
in Emmendingen sucht zum  
nächstmöglichen Zeitpunkt einen 

Personaldisponent*
in Vollzeit.

Ihre Aufgaben:
  Sie planen und koordinieren die Zustellung unserer Medienprodukte 

(entpersonalisierte Sendungen wie Wochenzeitungen und/oder Prospekte) 
und sichern damit heute schon die Zustellqualität von morgen

  Ob Vorstellungsgespräch, Personaleinsatzplanung oder die Vorbereitung 
der Lohnabrechnung - Sie verantworten sämtliche Personalprozesse 
unseres Zustellpersonals

  Tagesreklamationen unserer Kundschaft werden von Ihnen aufgefangen 
und bearbeitet

  Die Mitarbeit an spannenden Projekten sowie die Unterstützung der 
Geschäftsführung im Tagesgeschäft runden Ihren Aufgabenbereich ab

Ihr Prol:
  Sie haben eine kaufmännische Ausbildung oder eine vergleichbare 

Qualikation erfolgreich abgeschlossen
  Ein freundlicher und wertschätzender Umgang sowohl gegenüber der 

Kundschaft und Mitarbeitenden als auch im Team ist Ihnen sehr wichtig
  Sie sind ein Organisationstalent und behalten selbst in turbulenten  

Situationen einen kühlen Kopf
 Sie verfügen über gute Deutschkenntnisse
  Routine in den gängigen MS-Oce-Programmen rundet Ihr Prol ab. 

Idealerweise verfügen Sie über SAP-Kenntnisse

Wir bieten mehr:
  Symbadisch, innovativ, familiär – werden Sie Teil der BZ.medien-Familie
 Sehr gute Verkehrsanbindung
 Fitradeln mit dem Jobrad
 Vielfältige Fitnessangebote mit Hanset
 Teilnahme am jährlichen B2Run
 Zahlreiche Vorteile sichern mit der BZ-Card

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann freuen wir uns über Ihre Bewerbung mit Angabe Ihres frühestmög-
lichen Eintrittstermins und Ihrer Gehaltsvorstellung.

Sarah-Aylin Heck (HR Managerin Badischer Verlag GmbH & Co. KG |  
Lörracher Str. 3 | 79115 Freiburg, im Auftrag der UZG Wochenzeitungen GmbH) 

„Die UZG Wochenzeitungen GmbH ist ein Unternehmen der BZ.medien Logistik KG mit 
Sitz in Freiburg und gehört der unabhängigen und familiengeführten BZ.medien Grup-
pe mit derzeit insgesamt rund 940 Mitarbeitenden an. Die BZ.medien Gruppe macht die 
Region Südbaden erlebbar, gestaltet das Leben vor Ort aktiv mit und entwickelt neue 
Ideen - als namhafter Verlag und zukunftsorientiertes Medienhaus, attraktiver Arbeitge-
ber und starker Partner, Veranstalter, Förderer und vieles mehr! Das Team der UZG Wo-
chenzeitungen GmbH organisiert die Abholung, den 
Transport und die Zustellung von Zeitungen, Briefpost 
und Werbebeilagen – damit bereits zum Frühstück die 
frisch gedruckte Tageszeitung in den Briefkästen der 
Leserschaft zu nden ist.“
*Die Würde des Menschen ist unantastbar – Dem verpich-
tet sich auch BZ.medien und garantiert Chancengleichheit 
und nimmt Abstand von jeglicher Art der Diskriminierung, 
die das Geschlecht, Alter, ethnische Zugehörigkeit, Religion 
oder Weltanschauung, sexuelle Orientierung oder Behinde-
rung betreen. Wir freuen uns über jede Bewerbung!

Wochenzeitungen

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir

 (m/w/d) 
(AZ 80%-100%)

  (m/w/d)  
(AZ 50% -70% Früh – und Spätdienste)

  (m/w/d)  
(AZ 50%- 70%)


dienst und versorgen unsere Patienten im Land-
kreis Emmendingen. Kurze Entscheidungswege, 
    
Team warten auf dich. Führerschein Klasse B ist 
erforderlich.

Ruf uns einfach an unt er 07 6 41 /936 0 63 7 o d e r 


Wir freuen uns auf deine Bewerbung!
V i v a t  P f l e g e  G m b H

D enz linger S t ra ße 30  79312 Emmendingen
     

i n fo@v i va t-pf lege.de  www.viva t-pflege.de

Willst Du mit

O Ja
O Nein
O Vielleicht








 























































































 

 



Kreuz-Post   Hotel-Restaurant-Spa
79235 Vogtsburg-Burkheim
Telefon 0 76 62 / 909 10
info@kreuz-post.de

Wir haben auch für Sie 
den passenden Job (m/w/d) !

Teilzeit, Vollzeit oder Aushilfe

Küche / Koch / Küchenhilfe
Restaurant / Service / Theke
Kosmetik-Spa oder Zimmer

Werden Sie ein Teil unseres Teams!
Wir freuen uns auf Sie!




  

 

 






 
 

unterstützen 

begeistern

begleiten

spielen

ermutigen

trösten

anleiten

entwickeln

fördern

lesen

springen

lachen

aufbauen

sprechen

singen

toben

rennen

beobachten

vernetzen

basteln

zuhören

strukturieren

   malen...

* Sorry, liebe pädagogische Fachkräfte, aber 
bei dieser riesigen Vielfalt spannender Aufgaben 

Ihrer neuen Jobs in der Schulkindbetreuung

an einer Freiburger Grundschule konnten wir 
uns beim besten Willen nicht festlegen.

Jetzt bewerben!

 Ihre Aufgaben:*

wirliebenfreiburg.de

Für unsere stetig wachsende Immobilienverwaltung imHerzen Waldkirchs
suchen wir ein neues

Team-Mitglied (m/w/d)
mit Multi-Tasking-Fähigkeit und der Lust etwas zu bewegen.
 –  Wochenstunden.

Wir erwarten: IT-Affinität, ein hohes Maß an Sozialkompetenz und Freude 
am Umgang mit Kunden.  Erfahrungen in der Branche sind nicht zwingend 
erforderlich - motivierte Quereinsteiger sind bei uns herzlich willkommen.
Je nach Vorkenntnissen und Eignung können die Aufgabenbereiche 
individuell abgesprochen und angepasst werden.

Wir bieten: Eine gute und leistungsgerechte Vergütung, ein familiäres 
Team mit Spaß an der Arbeit, eine interessante Tätigkeit mit guten 
Zukunftsperspektiven und Aufstiegsmöglichkeiten, moderne Büroräume in 
einer stilvollen Villa, kostenlose Getränke und Snacks sowie HanseFit.

Wir sind offen für die Bewerbung von Berufseinsteigern, Quereinsteigern 
oder natürlich auch erfahrenen Immobilien-Fachleuten und freuen uns über 
Ihre Kontaktaufnahme.

Tetik Verwaltungs GmbH
Lange Str. 103 · 79183 Waldkirch
Tel. 07681- 49 28 32- 0
h.tetik@tetik- immobilien.de

www.tetik-verwaltung.de

Die Gemeinde Denzlingen sucht zur Verstärkung ihres Teams in der 
Grundschule Denzlingen für das Schuljahr 2023/2024

Betreuungskräfte

für die Schulkindbetreuung
(in Teilzeit)

Die Grundschule Denzlingen ist in zwei Standorte aufgeteilt. Das Schul-
haus Brückleacker/Grüner Weg und das Schulhaus Hauptstraße. Ins-
gesamt besuchen ca. 550 Schülerinnen und Schüler die Grundschule 
Denzlingen.

Sie sind an dieser Stelle interessiert?
Weitere Informationen zu der Stelle und zu den Ansprechpartnern
finden Sie auf unserer Homepage unter www.denzlingen.de unter der 
Rubrik Gemeinde Denzlingen/Arbeitgeber Gemeinde/Stellenangebote.
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